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Der Seekrieg.
E r f o l g e unserer F l o t t e .

Das französische Unterseeboot „Curie" wurde beim er-
folglosem Versuch, die Hafeneinfahrt von Pola zu forcieren,
durch unsere Küstenbatterien zum Sinken gebracht. Der Kom-
mandant und 26 Mann der Besatzung wurdeu gefangen
genommen.

Unserem Unterfeeboote „ X I I " unter dem Kommando des
Linienschiffsleutuauts Egon Lerch, gelang es, in der Straße'
von Otranto das Flaggschiff der französischen Flotte vom
TYP „Courbet" zweimal mit Erfolg anzulancieren.

M i t berechtigtem Stolze können wir heute auf
nxsere wackere Kriegsmarine blicken, deren zielbewußter
Fühlung cs gelungen ist, nicht nur einen feindlichen
Untlrsecdoulöangriff der französischen Flotte auf unseren
Krieghafen abzuweisen und das angreifende Untersee-
boot „Cur ie" durch unsere Stranbbatterien zum Sinken
zu bringen, den Kommandanten dieses Vootes und 26
Mann der Besatzung gefangen zu nehmen, fondern auch
selbst oic Offensive zu ergreifen und in der Straße von
Ot r in lo oc>.' Flaggenschiff der französischen Flotte durch
unser Umcrseeboot X I I zweimal mit Erfolg anzutorpe-
dieren und zweimal zu treffen. Dieses gewagte Unter-
nehmen des tapferen Kommandanten l. und k. Linien-
schiffyle'ljmmt Egon Lerch ist nm so höher anzuschlagen,
al« cr sich einer erdrückenden Übermacht von 16 feind-
lichen Sch'ff^einheiten bei sehr bewegter See gegenüber
befand Liiiicnschiffsleutnant Lerch hat durch sein schnei-
diges lind von glänzendem Erfolge begleitetes Unter-
nehmen eill Ruhmesblatt für unsere glorreiche Kriegs-
marine erworben und sich durch diesen kühnen Handstreich
würdig seinem deutschen Kameraden in der Nordsee, dem
Kommandanten des vom Feinde gefürchteten Untersee-
bootes „ U 9" zur Seite gestellt. W i r begrüßen diesen
kühnen Vorstoß unserer Kriegsmarine mit aufrichtiger
von reinsten patriotischen Gefühlen getragener Freude
und dies umsomehr, als es der österreichisch-ungarischen
Kriegsmarine vergönnt war, unserem Feinde in der
Adria, der französischen Flotte, den Verlust des Kreuzers
„Zenta" zu vergelten. Dem wackeren Seehelben Schiffs-
leutnant Egon Lerch und der Besatzung des Untersee-
bootes X I I ein dreifaches Hurrah!

Das französische Unterfeeboot „Cur ie" zum Vlnlen ,e .

bracht, der Kommandant und A l Mann der Besatzung

gefangen.

Wien, 23. Dezember. A-nllich w i ld verlautbart:

Das französische Unterfeeboot „Cur ie" wurde, ohne zu

einem Angriff gekommen zu fein, an unserer Küste von

Strandbatterien und Wachfahrzeugen beschossen und zum

Tlnlen gebracht. Der Kommandant uxd 26 Mann sind

gerettet und gefangen genommen, nur der zweite Of f i -

zier wird vermißt.

Unser Unterseeboot X I I lancierte mit Erfolg dab Flagg«

schiff der französischen Flotte.

Unser Unterseeboot X I I , Kommandant Linienschiffs-

leutnant Lerch, hat am 2 l . Dezember vormittags in der

Otranto»Straße eine aus I l i großen Schiffen bestehende

französische Flotte angegriffen. Das Flaggenfchiff, Typ

„Courbet", wurde zweimal anlanciert und beidesmal

getroffen. Die daraus in der feinblichen Flotte entstan«

dcne Verwirrung, die gefährliche Nähe einzelner Schiffe

und der hohe Seegang bei unsichtigem Wetter verhinder-

ten das Unterseeboot, über das weitere Schicksal des be-

treffenden Schiffes Gewißheit zu erlangen. Flottenkom-

mando.

Die französische Kriegsmarine besitzt vier Schiffe des
Typs „Courbet" mit Namen «Jean Bar t " , „Courbet",
„France" und „ P a r i s " Sie gehären der neuesten fertigen
Dreadnought-Klassc an, sind in den Jahren I 9 N und
1912 vom Stapel gelassen, besitzen einen Tonnengehalt
vun 2A.476 Tonnen und entwickeln eine Geschwindigkeit
von 20 bis 22 Seemeilen. I h r e Armierung besteht aus
zwölf Stück 30,5 Zentimeter-, 22 Stück 14 Zentimeter-,
vier Stück 4,7 Zentimeter-Geschützen und vier Unter-
wasserlancierapftaraten. Auf dem Flaggschiff, welches
vom Unterseeboot X I I anlanciert wurde, dürfte sich der
Kommandant der Flotte. Vizeadmiral Vom> de Lapey?
rere, befunden haben. Der Nemannungsstand des Schift
fes betrug ungefähr 1100 Mann. Das Unterfeeboot „Cu
rie" gehört zu jenen 16 Unterseebootm, welche eine —
und zwar moderne — Klasse bilden und in der Vau-
periode 1911/13 fertiggestellt wurden. Das Unterseeboot
„Cur ie" hatte ein Deplacement von 400 Tonnen im

ausgetauchten und von 550 Tonnen im getauchten Zu-
stande, war mit sieben Torpedolancicrrohren armiert und
entwickelte mit der 840 l H ' besitzenden Maschine eine
Oberflächengeschwindigkeit von w bis 13 und eine Un-
terwassergcschwindigkeit von acht bis nZun Seemeilen.
Der Aktionsradius beträgt bei, einer Fahrt von zehn
Seemeilen 1400 Meilen.

Konstaniinsvel, 22. Dezember. Das Hauptquartier
veröffentlicht folgcndes Konnnuniqus.' An der lnulasischen
Front überraschten unsere Truppen bei einem nnchtlichen
Annriffe auf die russischen Ttellunacn bei Arhi, 3tt ki lo-
meter östlich von Köpritöi, die Nüssen, die unter Hurücklas-
stttt« zahlreicher Toter u. Verwundeter die sslncht crnriffcn.
Die zur Besetzung Ägyptens l,crl'einefUl,rte» indischen
Truppen desertieren massenhaft und aehen mit den Waf-
fe» zu uns über.

Ttrahbur« i. E., 22. Dezember. Heutc nachmittags
Mischen A und 4 Uhr erschien ein fcindliäx'r Flieger üticr
der Stadt und lies; in der Nähe dcr I l l l irchncr Mühlcn-
wcrk cinc Ämnbc fallen, die cincn leereu Schuppen sowie
einen MtreidcspeiclM beschädigte. Einige Sprcnnstückc
fielen im Handelshafen nieder. Verletzt wurde niemnnd.
Lcr Flieger, der sich in einer Höhe vun 1500 bis 17UU Me-
ter lielucgte, wurde beschossen.

Frankfurt a. M., 22. Dezember. Die „Frankfurter
Zeitung" meldet aus Konstantinopel: Zur Befreiung '>M)ft-
tcus hat vorgestern die türlischc A r m « von Tamastus
unter dem Oberbefehle Djemail Paschas den Vormarsch
nach dein Suezlaual anactreteu. Dcr Vrudcu des Scheichs
der Senussi. Mchmed Scnussi, der lurzc Zeit in Konslan-
linopel weilte, befindet sich im Gefolge Djemails.

London, 22. Dezember. „Central News" melden aus
Par is : Ein Schiff der Verbündeten hat ein Boot mifgenom-
men. das drei Offizierc und 14 Mann uou der ..Emdcu"
au Bord hatte.

Wien, 22. Dezember. Aus dem Kricgspressequartier
wird gemeldet: Erzherzog Karl Franz Josef, welcher über
seinen Besuch l>ei den Truppen in der Bukowina Seiner
Majestät Bericht erstattet hatte, ist heule aus Wien im
Stailborte des Armeeoberlommcmdos wieder eingetroffen.
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